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Aus Zeit und Streit 59

einen weiteren: man errichte in Genf wind war ein Sandsturm, wic ihn der
an dem Ort, wo während Monaten das bekannte Vogel Strauß liebt, um das
gewaltige Wettringen um Worte sich ab» herannahende Verhängnis nicht sehen zu
spielte, ein Denkmal: auf einem müssen. Von der Genser Abrüstungs-
Sockel von gelbem Kunstsandstein eine konferenz wird man aber am Ende in
riesige Streusandbüchse, „Wer es ver- den gleichen lobenden Worten reden,
neint, daß die Haltung des Völkerbun- auch menn sie genau so ergebnislos und
des im japanisch-chinesischen Krieg von ohne Einsluß auf das weltpolitische
Gegroßem Einfluß gewesen ist, tut dem schehen ausgegangen ist, wie die Rats-
Völkerbund Unrecht", führte der Herr und Versammlungstagungen des Völker-
Außenminister neulich — unwidcrspro- bundes im chinesisch-japanischen Krieg,
chen — im Ständerat aus, Oder: „Ge- Weil man nicht eingestehen Mill, daß
stern Abend hat der Sturmwind einer der Friede von 1919 ein verfehlter
neuen Zeit über Genf geweht", schrieb Friede und seinc Ordnung für Europa
der Auslandsrcdaktor der „Basler Nach- kein Fortschritt, sondern ein fürchterrichten",

Herr Oeri, bei Anlaß dcr licher Rückschlag war, und um der Ver-
Märztagung der außerordentlichen Völ- antwortung zu entgehen: sich durch die
kcrbundsversammlung; „es war ein Parteinahme für diese Ordnung an dem
Völkertribunal, das einen eigenen Wil- heute über Europa hängenden Unheil
len kundgab". Nein, die Völkerbunds- mitschuldig gemacht zu haben, muß man
Versammlung hat kundgegeben, was die ständig weiter zur Streusandbüchse grei-
Ratsgroßmächte ihr vorschrieben: und fen und sich und den Andern Sand in
der angeblich über Genf wehende Sturm- die Augen streuen, O,
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/in unsere Jahres- unö Yalbjahres-Sezüger l
Mit diesem Hest beginnen wir unsern zwölften Jahrgang. Wir bitten unsere

Bezüger sehr sich zur Bezahlung des Bezugspreises des beilie-
geude» Einzahlungsscheines zu bedienen. Durch Benutzung die»
ser Bezahlungsart erspart der Bezüger sich uuuStige Rachuahmekoften, dem Berlag
viel unnötige Arbeit. Auch wiederholen wir: die Bezahlung des gan»
zeu Jahrganges April 1932 bis Mörz 1933 mit Fr. 1K— ist für Be.



züger und Verlag am sparsamsten. Wer halbjährlich zu bezahlen wünscht (April
bis September 1932), möge Fr. 8.25 einzahlen. Vierteljahresabonnements können
wir wegen des damit verbundenen Arbeitsaufwandes keine abgeben. — Für
Beträge, die bis Anfang Mai nicht bezahlt sind, werden wir Rachnahme erheben.

Und nun, was wir im letzten Heft schon ausgesprochen haben: Den Abbau

in den persönlichen Auslagen, zu dem manche unserer Leser durch die
herrschende Wirtschaftskrise vielleicht gezwungen sind, nicht auf die „Monatshefte"

ausdehnen! Eine Zeitschrift, die sich an einen ausgewählten Leserkreis

wendet, ist keine Jnseraten-Plantage. Sie lebt zur Hauptsache von dcn
Abonnenten. Jede Abbestellung bedeutet daher für sie einen fühlbaren Verlust. Mutz
aber in einer Zeit, wo die Dinge beim Namen zu nennen notwendiger als je
ist, eine Zeitschrift, in der das geschieht, nicht vielmehr mit allen Mitteln
unterstützt und gefördert werden? Also nicht abbestellen, sondern noch

neu hinzu bestellen und mithelfen, dah noch neu hinzu bestellt wird!
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